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Forschung im Dienste der Landwirtschaft

Regen genau nach Bedarf

Diese aus dem Boden hervorstehenden Rohre
bilden einen Teil eines wichtigen Projektes, das von

einem britischen Forschungsteam durchgeführt wird.

Auf Grund der Ergebnisse dieses Projektes können

Landwirte, bis zu einem bestimmten Grad wenigstens,

das Ihrige dazu beitragen, dass ihre Pflanzenkulturen

das Wasser erhalten, das sie zur Erzielung
eines maximalen Ertrages benötigen aber nicht

mehr!

Abb. 1:Gut erkennbar ist das Anordnen der Versuche
in wasserdichten Schalen und die Möglichkeit der
Durchführung der notwendigen Messungen.

Die neue Versuchsanlage des sich in Letcombe

(Südengland) befindlichen Labors des Agricultural
Research Council wird Landwirten vieler Länder die

nötigen Informationen bieten, um bei ihren Pflanzenkulturen

und Böden die richtige Bodendränage
anzuwenden. Die Pflanzen werden unter genau den

gleichen Bedingungen gezüchtet wie auf dem Feld,

doch lässt sich in Letcombe jeder Wasserstand
beliebig lange aufrechterhalten, und am Ende der

Wachstumsperiode können die Erträge verglichen
werden. Dies wird durch Züchten der Pflanzen in

64 verschiedenen Bodenvariationen erzielt, die in

wasserdichten Schalen enthalten sind, so dass jeder
Variation die gewollte oder benötigte Wassermenge

zugeführt werden kann. Ein gut belüftetes
ortsveränderliches Treibhaus kann den «Regenfall» regeln

(Abb. 1).

In einem besonderen, unterirdischen Raum besteht
Zutritt zu den Mess- und Wasserstandregler-Geräten.
Zur Zeit wird der ausserordentlich ertragsreiche
Weizen «Maris Hunts» auf lehmigem und sandigem
Boden untersucht. Bereits bestehen Pläne zum

Experimentieren mit andern Pflanzen einschliesslich
Zuckerrüben, in verschiedenen Bodenarten (Abb. 2).

Abb. 2: Blick in den unterirdischen Raum mit den
Mess- und Wasserstandsregler-Geräten.
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